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JURAORTE

STADT VELBURG

Pfarrei Velburg: Heute, 18.30 Uhr,

Rosenkranz, 19 UhrMesse, 19.30 Uhr

Hausgottesdienst, 20 Uhr Pfarrge-

meinderatssitzungmit adventlicher

Feier im Pfarrheim.Habsberg:Heute,

19.30 Uhr, Hausgottesdienst.

Weihnachtsmarkt:Dienstag, 19.30

Uhr, Besprechungmit Vorstellung

des Programms und Standeinteilung

im Gasthof „Zur Post“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei Seubersdorf:Heute, 19.30

Uhr, Hausgottesdienst „Verwurzelt

sein“.Batzhausen:Heute, 19.15 Uhr,

Läuten der Glocken für Hausgottes-

dienst.

Kirchenchor:Heute, 19.30 Uhr,

Chorprobe in der Kirche.

Kinderchor:Heute, 15.45 Uhr, Chor-

probe in der Kirche. Alle Kinder ab

der Grundschule aus Seubersdorf

und Umgebung sind willkommen.

Vortrag:Mittwoch, 19 Uhr, „Familie,

erben und vererben“ durch Hanns

Seidel Stifung im Schützenhaus Daß-

wang für alle Interessierte.

Bilderausstellung:Heute von 8 bis

12 Uhr vonMaria Fuks im Rathaus.

SVE-Tischtennis:Heute, 17.30 Uhr,

Jugendtraining, 20 Uhr für Erwachse-

ne in der Schulturnhalle Seubersdorf.

SVE-Rückengymnastik:Heute, 9
Uhrmit Veronika Neugebauer im

Sportheim in Seubersdorf.

ASV Batzhausen:Heute, 19 Uhr,

Gymnastik mit Theresia, Sportheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei Breitenbrunn:Heute, 19.30

Uhr, Hausgottesdienst.

Montagsmeditation:Heute, 19 Uhr,

erstes Treffen im Pfarrheim.

Schützen Hamberg:Heute ab 19

UhrWeihnachtspreisschießen.

Vom Gesangverein:Heutige Chor-

probe für gemischten Chor entfällt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Pfarrei Hohenfels:Heute, 19 Uhr,

Hausgottesdienst zur Adventszeit.

Kolping Hohenfels:Heute, 20 Uhr,

Fitnesstraining für alle bei Heinz

Schuhmacher in der Turnhalle.Wenn

vorhanden Bodenmattemitbringen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei Lupburg:Heute, 16 Uhr,

Gruppenstunde für Ministranten 4.

Klasse im Pfarrheim.

SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,

18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Chorprobe: Heute, 19.30 Uhr auf der

Burg.

Sportgruppe Buhl: Heute, 19 Uhr,

Gymnastik mit dem Latexband

SEUBERSDORF. Aus der ursprünglich
geplanten Zeit von zehn Jahren für die
Generalsanierung der Grund- undMit-
telschule Seubersdorf wurden drei Jah-
re. Am Freitag haben die Schule und
die Gemeinde ihre erfolgreich abge-
schlossene Schulsanierung gefeiert,
dazu zollten zahlreiche Ehrengäste
aus den Nachbargemeinden mit ihrer
Anwesenheit Respekt.

Schulleiter Karl Staudinger eröffne-
te den Festakt in der Aula der Schule,
„einem Schulhaus mit modernster
Technik“, wie er betonte. Zeitgemäße
Lern-, Arbeits- und Präsentationsme-
thoden würden Schüler nicht nur be-
geistern, sondern auch zu engagierter
Mitarbeit anregen.

Mit den Worten, „Schüler an der
Mittelschule Seubersdorf lernen in der
Gegenwart, aber für die Zukunft“, gab
Staudinger er das Wort weiter an Bür-
germeister EduardMeier. Das Gemein-
deoberhaupt zog in seinem Grußwort
Bilanz der vergangenen zehn Jahre,
wenngleich die Sanierung erst im
Frühjahr 2008 begonnen hatte. „Wenn
so ein Projekt, wie eine Schulsanie-
rung abgeschlossen ist und die Hand-
werker ihre Werkzeuge wieder einpa-
cken, dann schlägt stets die Zeit der
Redner“, kündigte er seinen Vorgänger
Hans Bierschneider an, welcher die Sa-
nierungmit auf denWeg gebracht hat-
te und bis vor ein paar Monaten auch
imAmt dabei war.

Planung auf Eis gelegt

Es sei ein Glück gewesen, dass die Pla-
nung vor zehn Jahren auf Eis gelegt
wurde, und man den Bau der Turnhal-
le vorgezogen hatte, stellte Hans Bier-
schneider fest. Man müsste jetzt be-
züglich der Technik schon wieder
nachjustieren. Was die Sanierung in
den vergangenen drei Jahre betreffe, so
habe man hohe Zuschüsse bekom-
men. Dass bei laufendem Schulbetrieb
rund vier Millionen Euro verbaut wor-
den seien, das habe man ohne „blei-
benden Schaden“ überstanden.

Die Schule kindergeeignet machen,
das sei das Ziel der Planer gewesen,
nun müssten die Lehrkräfte auf die
Kinder eingehen und ihnen die Freude
am Lernen vermitteln. Von den drei
Rednern fand jeder auch lobendeWor-

te für den Architekten Thomas Ruidl
der im Auftrag des Architekturbüros
Kühnlein mit der Sanierung beauf-
tragt war. Sein Chef Michael Kühnlein
stellte im Grußwort fest, dass man bei
Auftragserteilung einen robusten Bau
der 1970er Jahre vorgefunden hatte.

Ziel war es, den Flachbau zu erhal-
ten, energetisch zu sanieren und das
Innenleben nach außen darstellen.
„Wir haben keinen Verwahrungsort
für Schüler geplant, sondern einen Le-
bensraum“, stellte er fest, mit dem
Hinweis, dass es seinem Büro auch ge-
lungen sei, trotz steigender Baupreise
während der Bauphase die Baukosten
einzuhalten.

Symbolisch „er passt nirgends“
überreichte der Architekt an das Ge-
meindeoberhaupt Meier einen Schlüs-
sel. Aufgelockert wurde der Festakt

durch Aufführungen der Schüler mit
Sketchen, Tanz und Musik. Schul-
amtsdirektor Franz Hübl gratulierte
zur gelungenen Schulsanierung. Mit
großem finanziellen Kraftakt habe
man auch an die Zukunft gedacht, lob-
te er die zeitgemäße EDV-Ausstattung.

Ein gelungenes Werk

Ebenso bezeichnete MdL Albert Füra-
cker die neue Grund- undMittelschule
Seubersdorf stellvertretend auch für
Landrat Albert Löhner als gelungenes
Werk. Eltern und Kinder würden opti-
male Lernbedingungen vorfinden.
Schulen vor Ort seien nach wie vor die
Zukunft, das Mittelschulsystem funk-
tioniere und hier könnten Schüler mit
unterschiedlichsten Begabungen auch
unterschiedliche Förderungen erhal-
ten. Zu einer Einweihung gehört auch

natürlich auch ein kirchlicher Segen,
diesen Part übernahmen AbtMakarios
Hebler und sein evangelischer Amts-
bruder Richard Urschel.

Abschließend gab es von der Schü-
lermitverwaltung eine „Wunschliste“,
darunter unter anderem der Hinweis
an den Bürgermeister, er möge seinen
Kämmerer trösten, wenn die Gemein-
de wieder viel Geld für die Schule aus-
geben soll.

Dass es ohne Geld eben nicht geht,
das brachte auch Andrea Höfner als
Vorsitzende des Fördervereins der
Grund- und Hauptschule in ihrem
kurzen Grußwort zu bedenken. Ihr
Anliegen war es, allen Spendern zu
danken, darunter auch Firmen, welche
sich an der Sanierung beteiligt hatten,
mit dem Hinweis, dass auch dieses
Geld den Schülern zugutekomme.

Optimale Lernbedingungen geschaffen
FESTAKT Schule und Gemein-
de feierten die Sanierung des
Gebäudes, die in Rekordzeit
abgeschlossenwurde. Die
Politiker bekannten sich zur
Mittelschule.
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VON VERA GABLER

Die Ehrengäste und an der Sanierung Beteiligten stellten sich zu einem Erinnerungsfoto auf. Die Schüler trugen
zum Gelingen des Festakts bei und die Vertreter der Nachbargemeinden bestaunten die Schule. Fotos: Gabler
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CHRONIK DER SCHULSANIERUNG

➤ Notwendigkeit: Vormehr als zehn
Jahren stellte sich heraus, dass die
Schule saniert werdenmuss Undichtes
Flachdach und defekte Lichtkuppeln wa-
ren erste Anzeichen.
➤ 2001:Damals wurde bei den Plange-

sprächen auch ein Anbau, Neubau oder
Umbau einer Turnhalle in Erwägung ge-
zogen. Die Sanierung der Schule selbst
wurde gestoppt.
➤ 2004: ImMai 2004 wurde eine se-
henswerte Turnhalle offiziell seiner Be-

stimmung übergeben.
➤ 2007:Die Regierung der Oberpfalz
stimmte im September 2007 dem vor-
zeitigen Baubeginn zu.
➤ 2011: Im letzten halben Jahr wurden
nur noch Feinarbeiten erledigt. (pvg)

BREITENBRUNN. Am Donnerstag, wur-
de gegen 10 Uhr, wurde im Forstrevier
Breitenbrunn (Waldgebiet Sulzbogen),
zwischen den Ortschaften Geishof
und Allersfelden, unerlaubt durch bis-
her unbekannten Täter eine abgebro-
chene Buche verarbeitet und auf einen
Anhänger aufgeladen. Ziehendes Fahr-
zeug war ein grüner Schlepper mit
Frontlader. Bei dem entwendeten Holz
handelt es sich um drei Ster Buchen-
holz im Wert von ca. 150 Euro. Sach-
dienliche Hinweise bitte an die PI Pars-
berg, Tel. (09492) 94110.

Holz gestohlen

DASSWANG. Traditionell begann bei
den Steinadlerschützen die Königsfei-
er mit einem Fackelzug, bei dem die
Könige vor ihrer Haustür abgeholt
und zum Schützenheim geleitet wur-
den. Bei der stimmungsvollen Königs-
feier konnte Schützenmeister Josef
Meyer Waltraud Pschierl als Königin
2012 der Schützenklasse ausrufen so-
wie Thomas Federhofer als Jugendkö-
nig.

Was bei den Steinadlerschützen
ganz besonders imponiert, ist die her-
vorragende Jugendarbeit. Alois Klügl
als deren Leiter versteht es, in Zusam-
menarbeit mit seinem Stellvertreter
Sven Pschierl, die Kinder und Jugend-
lichen für den Schützensport zu be-
geistern. Nicht nur mit dem Schieß-
training, sondern auch mit sinnvoller
Freizeitbeschäftigung.

Was dabei herauskommen kann,

zeigte die illustre Rasselbande bei der
Königsfeier, als sie mit einem „himm-
lischen“ Sketch eine Vorstandssitzung
nachstellte und damit viel Beifall ern-
teten.

Aber auch mit ihren Schießergeb-
nissen können sie sich sehen lassen.
So kann Linda Mendl auf der Meister-
scheibe 82,8 Ringe vorweisen oder ei-
nen 74,9-Teiler beim Pokalschießen
einzirkeln. Wie Klügl im Gespräch
mit demTagblatt berichten konnte, sei
ein Teil der Jugendlichen schon so
weit, dass sie im Rundenwettkampf
die Schützenklasseschützen unterstüt-
zen können.

Bei diesen hervorragenden Leistun-
gen dürfen natürlich die Erwachsenen
nicht hinten anstehen. Einmal mehr
hat sich das TrioWolfgangMehringer,
Willi Bussmann und Alois Klügl die
Kirschen vom Baum gepflückt: Meh-
ringer konnte mit einem 8,9-Teiler das
Preisschießen für sich entscheiden so-
wiemit 101,2 Ringen dasMeisterschie-
ßen.

Klügl sicherte sich mit einem 48,1-
Teiler den größten Pokal. Bussmann
setzte einen 9,8-Teiler und gewann da-
mit eine Ehrenscheibe.

Hervorragende Jugendarbeit trägt Früchte
VEREINEDie Steinadlerschüt-
zen kürenWaltraud Pschierl
als ihre Königin. Der Nach-
wuchs unterstützt die Er-
wachsenen.

Schützenmeister Josef Meyer (r.) konnte nicht nur die Schützenkönige der Ju-
gend küren, sondern auch die Ehrenscheibengewinner Manuel Heider und Willi
Bussmann (2. und 3.v.r.). Foto: Treiber
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DIE ERGEBNISSE

➤ Schützenklasse, König: 1. Waltraud Pschierl
116,2-Teiler; 2. Georg Federhofer 138,8; 3. Matthias
Weiß 146,2.
➤ Preisschießen: 1. Wolfgang Mehringer 8,9-Teiler;
2. Christian Karg 21,8; 3. Richard Lautenschlager
24,4; 4. Thomas Federhofer 26,5; 5. Manuel Heider
32,7.
➤ Pokalschießen: 1. Alois Klügl 48,1-Teiler; 2.
Manuel Heider 54,1; 3. Michael Federhofer 60,0; 4.
Matthias Weiß 62,4; 5. Veronika Riel 68,2.
➤ Meister: 1. Wolfgang Mehringer 101,2 Ringe; 2.
Manuel Heider 100,4; 3. Willi Bussmann 99,5; 4.
Matthias Seitz 98,2; 5. Benjamin Moosburger 97,8.

➤ Ehrenscheibe Josef Meyer:Willi Bussmann
9,8-Teiler.
➤ Ehrenscheibe Horst Wölk:Manuel Heider
11,7-Teiler.
➤ Jugend, König: 1. Thomas Federhofer
339,9-Teiler; 2. Johannes Seitz 442,8; 3. Linda
Mendl 596,6.
➤ Pokale: 1. Linda Mendl 74,9-Teiler; ➤ 2. Johannes
Seitz 101,2; 3. Elias ➤ Mendl 105,8; 4. Thomas
Federhofer 111,5; 5. Andi Hofmann 126,3.
➤ Meister: 1. Linda Mendl 82,8 Ringe; 2. Franziska
Riel 81,7; 3. Andi Hofmann 79,4; 4. Johannes Seitz
75; 5. Denise Gasteiger 66,7. (pgt)
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